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Auf dem Wege nach London. v
Die Londoner Konferenz aut März.

Fs kann nunmehr als ſicher gelten, daß die Lon
Doner Konferenz am J. März beginnen wird.
Kondvner wie Pariſer amtliche Mitteilungen wie auch

vie oſſtztelle Einladung an die Reichsregierung beſtäti-
gen dies. Ebenſo iſt auch mit ziemlicher Sicherheit
oanzunehmen, daß die deutſche Regierung der an ſie er
gangenen Einladung Folge leiſten wird. Denn ſie a
ich ja auf den Standpunkt geſtellt. daß zwar die Eu
tenteforderungen ganz unmöglich für uns ſind, wir aber
alle Verhandlungsmöglichkeiten ausnützen müſſen, ars
vielteicht doch noch eine mögliche Löfung des Entſchadt
gungsproblems zu erreichen. Auch wenn das ihr nicht
gelingen Puen ſo darf ſie ſich doch keine Gelegenheit
entgehen laſſen, ihren Willen, zu einer Verſtärdigung
Zu Kommen, zu zeigen. Und die einzige, noch vor
Handene, aber auch letzte Möglichkeit dazu iſt die Lon
Doner Konferenz

Die Vorbereitung der deutſchen Gegenvorſchläge.
Daß Deutſchland auf ihr Gegenvorſchläge vorbrin

en kann und daß ſie auch evpentuell verhandelt
werden können, hat Lloyd George ja in ſeiner Bir
minghamer Rede geſagt. So iſt die Reichsregierung da
vwoi, ihre Gegenvorſchläge auszuarbeiten. Welcher Art
Dieſe ſind und wie weit ſie gehen, darüber verlautet
nichts. Einer exakten Feſtſetzung von deutſchen Vor
fchlögen ſtehen ja noch zu viele Schwierigkeiten und

Augewißheiten entgegen. Man denke nur an Ober
Fchleſfien, ſein Schickſal beeinflußt die deutſche Leiſtungs
fähigkeit wefentlich, ſein Verluſt könnte ſie unter Um

ſtänden gänzlich unterbinden. Andererſeits hat ſich
aber die Reichsregierung an den Friedensvertrag
Wunden, ſie iſt alſo verpflichtet und hat auch die
ehrliche Abſicht, dieſe Verpflichtung zu erfüllen die
Den Ententeſtaaten durch den Krieg tatſächlich entſtan
Denen Schäden zu erſetzen. Dieſe tatſächlichen Schäden
ind aber überhaupt noch nicht von der Reparations
Kommiſſion feſtgeſetzt, obwohl ſie nach dem Vertrag als
Baſis der Entſchädigungsforderungen dienen ſollen.
Außerdem ſind die Schätzungen der deutſchen und bei
ſpielsweiſe der franzöſiſchen Regierung über die Höhe
Dieſer Schäden, und die Höhe der Summen, die deut
ſcherſeits bereits bezahlt ſind, ſehr, ſehr verſchieden.
Trennung der Entwaffnungs- und der Entſchädigungs-

frage.
Angeſichts dieſer Schwierigkeiten iſt es verſtändlich

Daß die Reichsregierung noch nicht zu einem feſten
Wegenvorſchlag gekommen iſt. Nun hat ſich aber noch
eine andere Schwierigkeit mehr verhandlungstaktiſcher
Art herausgeſtellt, die erſt überwunden werden muß.
ehe die endgültige Stellung der Reichsregierung zur und
eventuell auf der Londoner Konferenz feſtgelegt wird.

Die in Paris behandelten Fragen ſoweit ſie
Deutſchland betreffen teiken ſich bekannclich in zwei
große Gruppen, in das Problein der Entwaffnung und

das der Entſchädigung. Beide Fragen hatten die En
tentediplomaten bisher immer ſehr geſchickt gegeneinan-
der ausgeſpielt, denn beide ſind von ſchwerwiegender
Bedeutung für Deutſchland. Durch Konzeſſivnen in
der einen Frage ſuchte man um ſo härtere Forderungen
in der anderen durchzuſetzen, ein andermal ſchien man

wieder in der zweiten Frage mehr nachgeben zu wollen,
wurde aber um ſo energiſcher bei der Behandlung der
erſten Durch dieſes abwechſelnde, geſchickt geleitere
Kreuzfeuer ſuchte man uns mürbe zu machen und enr

riß uns ſchließlich in beiden Stellungen eine Poſition
nach der anderen. Auf der letzten Pariſer Konferenz
machte man nun gewiſſe, wenn auch für ung immer
noch kaum annehmbare, Konzeſſionen in der Entvaff
nungsfrage und ſtellte demgegenüber umſo wahnwitzigere
Entſchädigungsforderungen auf.

Die Reichsregierung hat nun einen ähnlichen Stand
Punkt eingenommen, auch ſie will beide Fragen getrennt
behandeln. Zur Entwaffnungsfrage ſagt ſie, daß un
wenn die Entente nicht nachgibt, nichts anderes übrig
bleibt, als den letzten Enktenteforderungen im weſent

lichen nachzukommen, denn es handelt ſich hier um
Verpflichtungen, die wir nun einmal dadurch, daß wir
den Friedensvertrag unterſchrieben haben, erfüllt haben.
Einzelforderungen, die den Vertrag überſchreiten, will
ſie natürlich nicht erfüllen. Die Entſchädigungsforde

rungen lehnt ſie dagegen als unerfüllbar ab.
Kriſe in Bayern.

Jn der gemeinſamen Konferenz der Reichsregte
rung mit den Miniſterpräſidenten der Einzelſtaaten
am vergangenen Sonnabend hat aber die bayeriſche
Regierung den Standpunkt vertreten, daß die Ent
waffnungs und die Wiedergutmachungsnote der Entente
als Ganzes zu betrachten und zu behandeln ſei, und
daß daher die Ablehnung ſich ebenſo auf die Entwaff
nung wie auf die ungeheuren Forderungen der Wieder
utmachung erſtrecken müſſe. Obwohl er in dieſer Auf
aſſung allein blieb, wich Herr v. Kahr nicht von ſei

nem Standpunkt ab.
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Entſcheidungen mußten zurückgeſtellt werden, bis die
Stellirngnahme Bayerns erfolgt iſt. Man iſt ſich auch
in München des Ernſtes der Situation voll bewußt und
wird es wohl kaum zu einer Sprengung der Einheits-
front kommen laſſen. Herr v. Kahr hatte ſich allerdings
bei der Berliner Miniſterkonfereng derart feſtgelegt,
daß mit ſeinem Rücktrit? zu rechnen iſt. Zur Zeit, da
dieſe Zeilen geſchrieben vwerden, finden in München die
entſcheidenden Sttzungen Karr, deren Ergebnis im gän
zen Reiche mit Spannung erwärret wird.

Alles im allem handelt es za aber uuch hier en
erſter Linie nur um raunt ten der Auffaſſung
über die Verhandlungstaktik Deutſchlands in don
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Simvns geht nach LWonpyra.
Das Auswärtige Amt hat des Berliner kranzslt

ſchen Botſchaft mitgeteilt, daß die deutſche Gegleenng
die Einladung für die Londoner Konfereng anker
der ausdrücklichen Voraunsjegzung annimmt

der Konferenz zur Beratung geſtellt werden.

Die Preußenwablen.
Die amtlichen Landeswadlvor ſchläge

u eingereicht e m ke
Landes

Bewerber Nr. 3 Kennnort Teutſche dembdkratiſche

und weitere 16 Bewerber; Nr. 4 Kennwortt Deutſch
nationale Volkspartei. Paul Bger, Haubtſchrift
leiter und weitere 13 Bewerber Nr. 6 Kennwort: Un
abhängige ſozialdemokratiſche Partei. Abg.
Ludwig, Parteiſekretär und weitere 28 Bewerber; Nr. 6
Kennwort: Deutſche Volkspartei Abg. Dr. v.
Krauſe, Staatsſekretär a. und weitere 16 Be
werber; Nr. 7 Kennwort: Johenn Barzewski jun.,
Landwirt. Jm ganzen 2 Bewerber; Nr. 8 Kennwort:
Otto Witte. I. Witte Otte, Händler, Kreuznach a.
Nahe, engeren 27, 2. Frau Marie Wette, eben
dort Nr. 9Kennwort: Vereinigte Kommuniſtiſche
Partei Deutſchlands. Eberlein, Zeichner, Berlin
Mariendorf und weitere 15 Bewerber; Nr. 10 Kenn-
wort: Niederſachſen. Abg. Freiherr von Wangenheim
und weitere 4 Bewerber; Nr. 11 Kennwort: Chriſt
liche Volkspartei, 2 Bewerber Nr. 12 Kennwort:
Wirtſchaftsparter des deutſchen Mittelſtandes, 15
Bewerber. Neben den bereits in der Landesverſamm-
lung vertretenen Partetlen tauchen alſo außer den Kom
muniſten nicht weniger als 4 Grüppchen artf, die auf
ein Landtagsmandat hoffen. Von dieſen traten die
rheiniſchen Föderaliſten (Nr. 11) und die Wirtſchafts

partei (Nr. 12) bereits vei der letzten Reichstagswahl
auf. Bemerkenswert iſt eine neue Liſte rheiniſcher Son
derbündler Nr. 8) und dann, daß zum erſtenmal wie
der polniſche Landtagsbewerber Nr. 7) in Preußen
auftreten.

Zuſammentritt des Landtags am 10. März.
Das preußiſche Staatsminiſterium hat ſich Diens

tag mit der Einberufung des neuen Landtages beſchäftigt
und für den Zuſammentritt den 10. März in Ausſicht
genommen. Man glaubt, daß bis zum 3. März die
vollſtändigen Wahlreſultate eingegangen ſein werden,
ſo daß die Abgebrdneten in der Zeit vom 8. 0. März
in Berlin ſein können. Der Landtag wird fich zuerſt
mit der Regierungsbildung beſchäftigen.

Aus „techniſchen Gründen“ ſind die Wahlen zu
den Landwirtſchaftskammern auf den 20. März ver
r worden. Die Friſt für die Einreichung der

ahlvorſchläge läuft mit dem 5. März ar.

Das „kleine Preußenparkament“.
Der 29 er Ausſchuß der Preußiſchen Landesver

ſammlung, der bis zur Wahl des neuen Landtages
die notwendigſten Aufgaben des Parlaments wahrneh
men ſoll, iſt am Dienstag zuſammengetreten. Er wähltezu ſeinem Vorſitzenden de bisherigen Präſidenten der

Landesverſammlung Leinert, (Soz.), zu ſeinem Stell
vertreter die Abgg. Dr. Porſch (Ztr.) Frentzel

(Tem.) und Dr. v. Kries (Dutl.). Es iſt die gleiche
Zuſammenſetzung koie in der alten Larcdesverſammlung.
Der Ausſchuß nahen die Notverordnung über die Aende-
rung der Beſoldungsordnung auf Grund der Beſchlüſſe
der Beſoldungskommiſſion an. Ferner wurde ange
nommen die Notverordnung über Norzuſchläge zum

Dieſe Hlötzlich auftretende Differenz mit Bayern
äſt unter Umſtänden geeignet, die deut Einheit s
front zu erſchüttern. Alle anderen Verhandlungen und
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Belgiſcher Verzicht auf die Veſchlagnahine dent
ſchen Eigenkums. Der belgiſche Geſandte hat dem
Neichsmintſter des Auswärtigen am 5. d. M. folgende
Note übergeben: Die belgiſche Regierung beabſichtigt
nicht, von dem ihr nach dem Friedensvertrag zuſtehenden
Recht, das Eigentum der deutſchen Stagtsangehörigen
zu beſchlagnahmen, Gebrauch zu machen, für den Fall.
daß Deutſchland gegen ſeine Verpflichtungen abſichtlich
verſtoßen würde. Dieſer Verzicht bezieht ſich auf deut
ſches Eigentum in Belgien, ſeinen Kolonien oder den

von von ihm verwalteten Gebieten, einſchließlich ins
beſondere der Bankguthaben ebenſo wie auf Fahrzeuge
und Schiffe in belgi wäſſern. Dies gilt ebenſe
von Waren an Bord Schiffe oder Fahrzeuge
oder von nach Belgien rkauf geſandten Waren

Von zuſtändiger Serre werv beſonders darauf hinge
wieſen, daß der von Belgien ausgeſprochene Verzicht
in verſchiedener Hinſicht weitergehend iſt als der von
der britiſchen Regierung bereits früher ausgeſprochene
Verzicht. Es wäre zu wünſchen, wenn der belgiſche
Schritt dazu beitragen würde, den vor dem Kriege

Plbſtverſtändlichen Grundſatz der Unverletzlichkeit des
Privateigentums im Frieden wieder zur Geltung zu
verhelfen.
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fahrendes Militärauto angegriffen der auf ihm
befindliche Offizier ſchwer verwundet. Jn einer be
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Häuſer in Brand.

Ein amerikaniſcher Entſchädigungsplan.
amerikaniſchen Senat hat Senator France eine Ent
ſchließung eingereicht, um die Frage der Abzahlung

der Schulden der Alliierten aufzurollen. Gleichzeitig

Wemtt Entſchädigung ein. Dieſer enthält folgende
punkte:

1. Herabſetzung des deutſchen Schadenerſatzes auf
15 Milliarden Dollars (60 Milliarden Goldmark
oder 28 Jahresraten von je einer Milliarde Dollars
Milliarden Goldmark). Jn dieſen Zahlen ſind die Zins«
leiſtungen enthalten.

2. Deutſchland wird ein Kredit von 5 Milliar-
den Dollars (20 Milliarden Goldmark) in Gold für

Telegraphenkabel eingeräumt, die von der Entente wäh
rend des Krieges mit Beſchlag belegt worden ſind.

3. Die Vereinigten Staaten werden beim Ankauf
der früheren deutſchen Kolonien und Kabel bevorrech
tigt, und zwar zum Geſamtbetrag von 5 Milliardent
Dollars. Dieſer Betrag wird von der Rechnung der
Schulden der Alliierten an Amerika abgeſchrieben.

Berlin Der bisherige Jnſpekteur der preußiſchen
Schutzpolizei, Geheimrat von Priesdorff, iſt vom Miniſter
des Jnneren, Severing, plötzlich ſeines Amtes enthoben
worden.

Deſſau. Jm anhaltiſchen Kreiſe Zerbſt ſind nach
aintlicher Feſtſtellung mehr als 120 000 Zentner Brotge-
treide, das ſind über 70 Prozent des Ablieferungsſolls,
nicht zur Ablieferung gekommen.

Saarbrücken Jm ganzen Saargebiet iſt das ge
ſamte techniſche Zeitungsperſonal in den Streik getreten.
Seit dem 6. Februar iſt keine Zeitung mehr erſchienen

o Danzig. Zur Verteilung des deutſchen und preußi
ſchen Stagatseigentums in Danzig iſt von der Botſchafterkon-
renz eine Kommiſſion eingeſetzt, die aus dem engliſchen, dem
italieniſchen und dem franzöſiſchen Konſul beſteht.

e Danzig. Die Hauptverhandlungen zwiſchen Danzig
zprd Polen zur Feſtlegung der noch ſchwebenden Punkte des
Danzig-Polniſchen Staatsvertrages werden am

in Warſchau beginnen.
Doorn. Näch den neueſten Meldungen iſt im Be

finden der Kaiſerin keine weſentliche Aenderung einges

J. Februar

Grundgehalt und Ortszuſchlag der Staatsbeamten uſw.
treten. Der Zuſtand iſt dauernd ſehr ernſt.

S

reichte er einen Vorſchlag bezüglich der Frage der deut

die deutſch-oſtafrikaniſchen Kolonien und die deutſchen



Prvvin; und Narhbarſtaaken.
Teuchern, den 4. Februar 1921.

Das doppelte Geſicht der Steuer. Es wird
Fett vor Entſtellungen der Wahrheit ber Gebäude Ber

ußerungen hinſichtlich des Verkaufspretfes gewarntda außer der Strafe für die Stenerh nterztehung ſi

auch andere ſchwere Nachteile ergeben können
der andeern Seite wird aber darüber forrgegangen, daß
der Steuerbetrag für den Vermögensſteuerzuwachs (Be
ſtand vom 30. 6. 1919) bei der Deklaration für das
Reichsnotopfer (Beſtand vom 31. 12. 1919) in Abzug
vſt nicht gebracht werden konnte, weil er dem Steuer
pflichtigen damals noch nicht mitgeteilt worden war.
Es ſind hierzu Anträge auf Abänderung der Deklara
tivn angebracht

S Heraufſetzung der Gütertarife. Die ſtändige
Tarifkommiſſion beim Reichsverkehrsminiſterium hat
eine Vorlage beſchloſſen, die eine Erhöhung der Güter-
tarife um 60 bis 90 Prozent vorſieht. Für Roh-
ſtoffe und Maſſengüter wird eine Erhöhung um 60

Prozent, für Stückgüter, Fertigfabrikate um 90 Proz-
vorgeſchlagen. Man rechnet mit einer Mehreinnahme
von neun Milliarden nach dieſen Tarifſätzen.

Die Durchführung der Hafernmlage. Bei der
Turchführung der kürzlich ausgeſchriebenen Haferum
lage haben ſich Schwierigkeiten ergeben, indem in einzel
nen Gegenden Bedenken gegen die Höhe der dem ein
zelnen zur Lieferung auferlegten Menge erhoben wor-
den ſind, und allgemein darauf hingewieſen wird, daß
die Landwirte damit gerechnet hätten, den von ihnen
angebauten Hafer in ihren Betrieben unbeſchränkt ver
füttern zu dürfen. Ten Schwierigkeiten ſoll dadurch
Rechnung getragen werden, daß, einem Beſchluß des
Haushaltsausſchuſſes des Reichstages entſprechend, den
Landwirten, die 50 Proz. ihres Lieferungsſolls erfüllt

hHaben, für die weitere Lieferung Mais vder Maiskleie
Zu einem dem Hafer entſprechenden Preiſe zur Verfü
Zung geſtellt werden. Jn Verbindung mit dieſen Maß
nahmen iſt dieſer Tage eine Verordnung ergangen, die
im Anſchluß an die bereits vor längerer Zeit ergangenen
Nichtlinten bevorſteht, daß Landwirte, die ihrer Lie
ferungspflicht nicht nachkommen, das Dreifache des Ha
ferpreiſes an die öffentliche Hand zu zahlen haben
bei nachweislichem Unverſchulden kann die höhere Ver
waltungsbehörde die Zahlung nächlaſſen.

Verſammlung der Vereinigung ſelfſtſtün diger
Handel und Gewerhetreibender. Als Gäſte und Re
ferenten waren die He ren Berger und Edel aus Weißen
fels anw ſend. Litzterer ſchilderte u. a. die großen Män
gel der Zwangswirtſchaft und wies voe allem auf die Rie
ſenunkoſten hin, die dieſe verurfache. Gleich große Un koſten

n kommunaliſterten und ſozialiſterten Bitriebenwürden alle

Behanntmachung.
Wahl der Beiſitzer ſür das Gewerbegericht des

at deshalb die Wahl

ch Beſte n wah
I. Zeit und Ort d

II. Wählbarkeit der Beiſitzer.
Die Beiſitzer müſſen zur Hälfte aus den Arbeitgebern

Zur Hälfte aus den Arbeitern entnonimen werden. Als Ar-
beitgeber gelken diejenigen ſelbſtſtändigen Gewerbetretbenden,

welche mindeſtens einen Arbeiter regelmäßig das Jahr hin
durch oder zu gewiſſen Zeiten des Jahres beſchäftigen.

Den Arbeitg bern ſtehen die mit der Leitung eines Ge
werbebetriebes oder eines beſtimmten Zweiges deſſelben betrau
ten Stellvertreter der ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden gleich
ſofern ihr Jahresarbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt 30 000
Mk. überſteigt. Den Arbeitern ſtehen gleich Betriebsbeamtr,
Werimeiſter und mit höheren techniſchen Dienſtleiſtungen be
traute Angeſtellte, deren Jahresarbeitsverdienſt an Lohn oder
Gehalt 30 000 Mk. nicht überſteigt. Hausgewerbetreibende
ſind, ſofern ſie ſelbſt mindeſtens einen Arbeiter regelmäßig
das Jahr hindurch oder zu gewiſſen Zeiten des Jahres be
ſchäftigen, als Arheitgeber asdernfalls als Arbeiter wählbar.

Zum Mitglied des Gewerbegerichts kann nur gewählt
werden, wer das 30. Lebensjahr vollendet hat. Prſonen,
welche zum Amte eines Schöffen unfähig ſind, können nicht
gewählt werden. Daſſelbe gilt von Mitgliedern einer Jnnung

für welche ein Schiedegericht in Gemäßheit des g. 81b Nr, 4
Und der g8 91 bis 91d der Gewerbeordnung errichtet iſt, und
deren Arbeitern.

III. Wahlberechtigung.
Zur Teilnahme an den Wahlen ſind nur berechtigt-
a) ſolche Arbeitgeber beiderkei Geſchlechts, welche das

20 Lebensjahr vollendet und im Bezirke des Ge
werbegerich s Wohnung oder eine gewerbliche Nieder
laſſung haben
ſolche Arbeiter beiderlei Geſchlechts, welche das 20. Le
bensjahr erreicht und im Bezirke des Gewerbegerichts
beſchäftigt ſind, oder, falls ſie außerhalb dieſes Be
zirks in Arbet ſtehen, wohnen.

Nicht wahlberechtigt ſind Perſonen, welche zum Amte
eines Schöffen unfähig ſigd, ſowie Mitglieder einer Jnnung
für welche ein Schiedsgericht (vergleiche oben unter II errich

tet iſt, und deren Arbeiter
Als Arbeitgeber und Arbeiter gelten diejenigen Perſonen,

auf welche die gleichen Vorausſetzungen wie unten II (Wähl
varkeit der Beiſitzer) Abſatz I zutreffen

IV. Anmeldung zur Wahliſte.
Für die Wahlen werden für Arbeitgeber und Arbeiter

geſonderte Liſten aufgeſtellt, in die alle Wahlberechtigten auf
ihren Antrag eingetragen werden. Anmeldungen zur Wahl
werden ſchriftlich oder mündlich während der Dienſtſtunden in
Weißenfels im Arbeitszimmer des Kreisausſchuſſes, in Teu
chern, Oſterfeld, Schkblen, Stößen und Hohenmölſen beim
Magiſtrat ſowie bei den Gemeindevorſtänden in Theißen und
Droyßig in der Zeit vom 10. bis einſchließlich 24, Februar

43921 entgegengenommen.

Landkreiſes Weißenfels in Teuchern.
Die Al auer F e des Gewerbegerichts
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durch das wötig werdende Beamteyheer, unpraktiſcheßandhabung

der Geſchäfte uſw. erwachſen. Der Zuſammenbruch des
werktätigen Mittelſtandes würde die Folge ſein. Ein Bei
ſpiel, wohin die vollſtändige Sozialiſierung führe, zeigen
die ruſſſſchen Verhältniſſe, die trotz aller Bemühungen der
ruſſiſchen Machthaber ſich nicht ändern werden, bevor das
wirtſchaftliche Leben dieſes unglücklichen Landes nen auf
gerichtet werde. Unſere jetzige Regierung ſei nicht mächtig
gerug, um den Sozialiſierungsbeſtrebungen auf die Dauer
widerſtehen zu können. Es liege deshalb im Intereſſe aller
Mittelſtändker bei den kommenden Wahlen nur ſolchen Kan
didaten ihre Stimme zu geben, die gegen jede Sozialiſier
ung und Kommunalifierung ſind. Ein feſter Zuſammen
ſchluß aller Mittelſtandskreiſe ſei notwendig. Er empfahl
den Anſchluß an den Handwerkerblock. Für die nächſten
Reichstagswahlen müſſe eine ſtarke Handwerkerorganiſation
geſchaffen werden, damit es dem Handwerk möglich werde,
eine größere Zahl eigene Abgeordnete in den Reichstag zu
bekommen. Die meiſten der jetzigen Abgeord
neten haben keine Ahnung von dem, was dem Handwerk
nottue. Jm allgemeinen müſſe in Deutſchland wieder eine
vernünftige innere Politik betrieben werden, damit wieder Ord
nung, Ein fachheit und Sccherheit eintreten. Sor ſt würden
wir nie wieder dem Auslande gegenüber kreditfähig werder.
Die Sied ung müſſe kräftig unterſtützt werden, um zufriedene
Menſchen zu ſchaffen. Der Redner teilt mit, daß fär die
dies maligen Landtagswahlen 50 Handwerker an vorteilhafter
Stelle ſtehen. Vor allem ſei es nowendig, daß alle zur
Wahl gehen um dem Kandidaten zum Erfolg zu ver
hetfen, der für das Handwerk eintreten wolle. Jn der
Verſammlung wurde dann beſchloſſen auch in dieſem Jahre
in Gemeinſchaft mit dem Magiſtrat für die hieſigen Märkte
tätig ſein. Aus der Verſammlung wurde angeregt, Erkun
dungen einzuziehen über die zur Eingemeindung des hieſigen
Ritlergutes nötigen Schritte. Es wurden 8 nete Mitglieder
qufgenommen. Die Vereinigung beſteht nunmehr aus 135

Milgliedern. Als Beiſitzer für das Gewerbegericht für den
et Weißenfels warden mehrere Herren in Vorſchlag
ebracht.

Diebſtahl. Jn der Nacht vom Montag zu Diens
tag wurden dem Rittergutsbeſitzer Rohde in Unterneſſa

5 Schweine (4 im Gewicht von je 2 Zentnern Und ein
fettes) geſtohlen. Die Tiere warden an Ort und Stelle
geſchlachtet und das Fleiſch fortgeſchafft.

Zußbal-Eport. 3. BI. SpeV. Teuchern J
2 2 2) abgebrochen Beide Mannſchaften ſtellten ſich
am vergangenen Sonntag dem unparteliſchen Schiedsrichter
Junghans (TapferLeipzig) im fälligen Verbandewettſpiel auf

Nur diejenigen, welche ſich rechtzeitig angemeldet haben
haben Stimmrecht.

Als Ausweis bei der Anmeldung und bei der Wahl ge
nügt für die Arbeitgeber die Beſcheinigung über die nach g 14
der Gewerbeordnung erfolgte Anmeldung des Gewerbebetriebes
oder die letzte Quittung über Zahlung der Gewerveſteuer, bei

af en Gewerbebetriebe mindeſtens ein Arbeiter regelmä
ßig beſchäftigt wird oder einer Beſcheinigung über die Anmel

ung mindeſtens eines Arbeiters zu einer auf Grund des Kran
kenverſicherungsgeſetzes errichteten Krankenkaſſe. Für die
Arbeiker genügt ein Zeugnis ihres Arbeitgebers oder der
Polizeibehörde, welches beſtätigt, daß der Arbeiter im Ge
werbegerichtsbezirke in Arbeit ſteht oder wohnt. s

M Einreichung von Vorſchlagsliſtert.
Das Wahlverfahren erfolgt nach den Grundſätzen der

Verhältzuswahl unter vorheriger Einreichung von Wahlror
ſchlagsliſten. Es ergeht deshalb hiermit an die beteiligten
Arbeitgeber und Arbeiter die Aufforderung Vorſchlagsliſten
für jede der beiden Gruppen geſondert für Arbeigeber und
Arbeiter bei dem Vorſitzenden des Wahlausſchuſſes, Bürger
meiſter Schilken in Teuchern einzureichen. Es können uur
ſolche Vorſchlagsliſten berückſichtigt wer den, die ſpäteſtens eine
Woche nach dem erſten Tage der Bekanntg
ausſchuß Vorſitzenden eingehen.
deſtens doppelt ſaviel wählbare Bewetber nennen, wie von
der in Betracht kommenden Wählergruppe Arbeitgeber und
Arbeiter) Beiſiter zu wählen ſind. Hierbei ſollen die ve
denen Berufsgruppen (männliche und weibliche Wahlberechtigte
nach Möglichkeit berückſichtigt werden. Die einzelnen Biwer
ber ſind unter fortlanfender Nummer oder in ſonſt erkenn
barer Reihenfolge aufzuführen und nach Famtlien- und
(Ruf) namen, Beruf und Wohnvrt zu bereichnen. re
ſchriftliche Zuſtimmung zur Aufnahme in die Liſte ſt beizt
fügen. Die Vorſchlagsliſten müſſen von mindeſtens 20 Wahl
berechtigten unterſchrieben ſein.

Von den Unterzeichnern muß einer ausdrücklich als Ver
treter der Vorſchlagsliſte bezeichnet ſein. Der Liſtenvertreter
iſt berechtigt und verpflichtet, den Vorſitzenden des Wahlaus-
ſchuſſes die zur Beſeitigung von Anſtänden erforderlichen Er
klärungen abzugeben.

Die Vorſchlagsliſten werden nach der Reihenfolge ihres
Eingangs mit Ordnungsnummern und Namen verſehen und
mit dieſen, jedoch ohne die Namen der Unterzeichner, ſpäteſtens
drei Tage vor der Wahl in dem Weißenfelſer Tageblatt be
kannt gegeben. Dieſelben liegen auch nach ihrer Zulaſſung
mit der Wablordnung in der Gerichtsſchreiberei des Gewecbe
gerichts in Teuchern zur Einſicht der Wähler aus. Eine Ver
bindung von Vorſchlagsliſten iſt unzuläſſig

VI. Ausübunng des Wahlrechts. Stimmabgabe.
Der Wähler darf ſeine Stimme nur für eine der zuge

laſſenen Vorſchlageliſten abgeben. Der Stimmzettel muß die
Ordnungsnummer der zugelaſſenen Vorſchlagsliſten enthalten.
An Stelle oder neben der Ordnungsnummer können in den
Stimmzetteln ein oder mehrere Namen der in einer zugelaſſe
nen Vorſchlagsliſte eingetragenen Bewerber aufgeführt werden.
Stimmzettel, die unterſchrieben ſind, die Namen aus verſchie
denen Vorſchlagsliſten enthalten, oder deren Jnhalt zweifelhaft
iſt, oder die eine Verwahrung oder einen Vorbehalt gegen
über allen Bewerbern enthalten, oder mit einem Kennzeichen
verſehen ſind, ſind ungültig.

Der Wähler hat ſeinen Stimmzettel am Wahltage in
einem Wahlumſchlag verſchloſſen oder offen unter Nennung
ſeines Namens abzugeben. Die Wahlumſchläge ſind im Wahl
lokal in Empfang zu nehmen.

eeeereeeeereeeeee-

g mit einer Beſcheinigung der Polizeibehörde

e bet dem Wahl dec hob
Jede Vorſchlagsliſte ſoll min

hieſigen Sportplatz am Bahnhof gegenüber. Mit Anſtoß
des Z. B. C. entwickelte ſich ſofort ein flottes offenes Spiel
Jn der 20. Minute führte ein guter Durchbruch des halb
rechten Stürmers zum erſten Exfolg. Unentmutigt bedräng
ten nun die Gäſte das gegneriſche Tor und es dauert auch
micht lange, da iſt der Erfolg da. Bis zur Halbzeit kann
Teuchern durch einen Bombenſchuß des Linksaußen zurn
zweiten Erfolg kommen. Die Pauſe ſieht Teuchern mit
in Führung. Mit Wiederbeginn ſtellt Z. B. E. um, aber
es erſcheint auch nichts anderes auf dem Plane. Jm Gegen
teil, es macht ſich zeitweiſe die Ueberlegenheit Teucherns be
merkbar. Durch ein Gedränge vor Teucherns Tor haben
die Gäſte Gelegenheit, den Ausgleich zu ſchaffen. 30 Mia
nuten vor Schluß pfeift der Schiedsrichter das Spiel wegen
nicht mehr vorhandener Spielfähigkeit des Platzes plötzlich
ab und beide Mannſchaften trennten ſich mit einen 2.2 2 Re
ſultat. Schiedsrichter leitete das Spiel einwandfrei. Auf
das Wiederholungsſpiel darf man geſpannt ſein.

Theater. Am Donnerstag findet im „Löwen“ ein Gaſt
ſpiel des Zeitzer Stadt Theater, Direktion Kurt Herrmann
ſtatt. Zur Aufführung gelangt die neueſte Operette So
Jean Gilbert, die am Tbeater des Weſtens in Berlin ſchon
über 100 Aufführungen erlebte und noch fortgeſetzt volle
Häuſer erzielt Der erſten Liebe goldene Zeit. Es wird
um recht zahlreiche Beteiligung erſucht, da bei den hohen
Unkoſten keine weiteren Gaſtſpiele ſtattfinden können. Der
Billetvorverkanf befindet ſich im Löwen.

Merſeburg, 8. Febr. (Ausſicht auf Beilegung des
Leungkonfliktes.) Die Arbeiterſchaft des Leunawerkes der
Werksleitung hatte ein bis Montag mittag befriſtetes Ulti
matum in der Frage der Einführung der 48StundenAr
bei swoche überreicht. Der Konflikt dürfte gütlich beigelegt
werden, da die Direktion ſich bereit erklärt hat, in Verhand
lungen über die Forderyng einzutreten entgegen ihrem bis
herigen Standpunkt. Die Verhandlungen haben geſtern
gegen mittag zwiſchen Direktion, Betriebsrat und den ſogen.
Aktionsausſchuß begonnen. Es darf augensmmen werden,
daß ihr Ergebnis die Aktion, den Streif, verhindert

Vermühlnng der Witwe des Prinzen Reuß 18.
Die „Schleſiſche Volkszeitung“ meldet die Vermählung der
Witwe des Prinzen Reuß 18., geborenen Prinzeffen Char
lolte von Mecklenburg Schwerin, mit Rittmeiſter Schwidt.

Sommersprossen Wweg!
Leidensgefährdinnen teile unentgeltlich mit, auf welch ein fache
Weiſe ich meine Somerſproſſen gänzlich beſeitige
Frau. Elisa et Ehrieh, Frankfurt e. M.

Schließſach 47.

Perſonen, welche in die Wahlliſte n iſch S eingetragen
ſind werden von der Wahl zuräckgewieſen.

Teuchern, den 4. Febr. 1921.
Her Vorſitzende des Gewerbegerichts

und des Wahlausſchuſſes.
Sahnilken.

7Spareinlagen
nimmt bei unbedingter Sicherheit unch gün
ſtiger Verzinſung entgegen

Annahmeſtelle der Sparkaſſe
des handkreiſes Weissenfels

Däther.
Geſchäſtszeit 8 12 Uhr vorm. 2—6 Uhr nachm.

25 F. Arhbeitsnachweis
garantiert dauernd. Läglichen ſeuonher

g le rjedermann trotz Amtliche elle fur alle
en Portoſpeſen. zte, S

t werden
e, 2 Knech

nach auswärts,

Bitte um Adr ſſe.
porto 20 Pf. erbet
Glimmerkatt.-Zentrale.

R. Bach, Chemnitz

Für Rück
e

e es ädcheſaſt neuer
131343Mölitärmantel

und

Agetragener An
ſ. wirt Periun F Stellen ſuchen:
verkaufen. Zu erfragen bei Dienſtmädchen nach Teuchern,

Gunil Yoppe, 5 Aufwartungen, Tiſchler
Vorwerk Lagnitz. 1 Schneiderlehrling, 2 Oſter

e burſchen in die Landwirtſchaft
1Oſtermädchen,2 Arbeiter ſam

Jahre
ein jüng.

Edw. Harniſch.

Möbe Coko der Nürnberger Straso
gioht am Bayrlocken Bahaheof

n immer S 23e GrüneHeringe
Belges aererker

An unſere Jnſerenken
Um eine pünktliche Fertigſtellung unſeres

unſerer Geſchäftsſtelle abgeliefert ſein. Größere

zIrnſerate erbitten tags zuvor.

rohe er en
verkauftla n wen n s
Aüchen-
v Sinzel- Möbel empfiehlt

e

Blattes zu erreichen, müſſen alle Jnſerate
bis ſpäteſtens morgens 10 Uhr in

2 6 vVerlag d.,, Wöchentl. Anzeigers

9 e e



Jn Abänderung meiner Bekanntmachung vom Kreisblatt:
25. Januar ds., übrigen Blätter 20 Januar ds. Js, betr.
Verzeſchris der Wahlbezirke pp. auf dem platten Lande des

Markt 2

nen e Kannelreoto und Kioſſd
5 passend für Kinderanzüge, Blusenröcke nnd Hosen

Landlreiſes Weißenfels für die Wahlen zum Landtag, Pro
vingiallandtag und Kreistag am 20. Februar ds. Js. beſtinme ich

im 73. Wahlbezirke, beſtehend aus Gemeinde und Gutsbezirk
Panſcha, zum Wahlvorſteher den Gemeindevorſteher Hae
ring, zum ſtellv. Wahlvorſteher den Rittergutspächter
Jmmiſch;

2 In 74. Wahlbezirke beſtehend aus der Gemeinde Pihſchen
dorf die Wohnung des Gemeindvorſtehers Reichenbach

3) im 87. Wahlkreiſe, beſtehend ans der Gemeinde Reichards Aar
als Wahlraum

werben, den Böhland' ſchen Gaſthof als Wahlraum;
4) im 104. Wahlbezirke, beſtehend aus der Gemeinde

Sohie

in grosser Auswahl bei

Albin Sohieke

Theißen, zum Wahlvorſteher den Gemeindevorſteher
Schwabe
im 116 Wahlbezirke, beſtehend aus der Gemeinde Weidau,

zum ſtellv. Wahlvorſteher den Schöffen Nitzſche
im 118. Wahlbezirke, beſtehend aus der Gemeinde

engelsd o Graslau- Leina und Gutsbezirk Wengels
dorf, den Hentſch ſchen Gaſthof zur Schmiede als Wahl

raum.
Die in Betracht kommenden Herren Gemeinde Und

Gutsvorſteher mache ich auf die Abänderung des Verzeich
niſſes hiermit noch beſonders aufmerkſam.

Weißenfels, den 5. Februar 1921. Der Landrat.

Betrifft: Verzeichnis der Wahlbezirke uſw.
für die Wahlen zum Landtag, Protvinzial
landtag und Kreistag am 20. Febr. 1921.

Nachſtehend geben wir für die am 20. Februar 1821
ſtattſindenden Wahlen zum Landtag, Provinziallandtag und
Kreistag die Abgrenzung der Wahlbezirke, die Namen der von
uns ernannten Wahlvorſteher und theer Siellvertreter, ſowie
die von uns beſtimmten Wahl okale für den Bezirk der Stadt
gemeinde und des Gutsbezirks Teuchern bekannt.

1. Wahlbezirk: Umfang des Bezirk
Bahaſtraße 1 18, 25, 26 und 29, Weinbergſtraße 17
Probſteiſtraße 1 19, Grüner Weg 7, Werther felſerſtr.

I6, Naumbargerſtr. 1 14, Siedlungshäuſer I ſowie

Wahlvorſteher: Herr Reſtaurateur E. Angermann
Stellvertreter Herr Steiger Guſt. Müller, beide von hier.
Wahllokal Angermann's Schankwirtſchaft, Peganerſtr. 14.
Z. Wahlbezirk. Umfang des Bezirkts:

Markt 21, Oberſtr. 15-16, Schortauerſtr. 1 Stein
weg 1 10, Baderſtr. 1-7 Bahnſtr. 19 248, 27 und 28

Weg nach Unterneſſa 154 eWahlvorſteher Herr Uhrmacher F. Held,
Stellvertreter Herr Lehrer Fiſcher, beide von hier.
Wahllokal: Gaſthef zum Löwen, Markt
Wahlbe zirk Unmfang des Bezirk

Schützenſtr. I—28, Dammſtr. I 11, Untermberge 1 28.
Wahlvor ſteher Herr Glaſermſtr. Richard Angern.

Stellvertreter Herr Bäckermeiſtr. Reinhold Klee, beide
von hitr.

Wahllokal Schiekeſche Schankwirtſchoft, Unterm Berge 18

Wahlbezirk. Umfang des Bezirks
Unterm Berge 29— 38, Zeitzerſtr. 1--41, Gartenſtr. 15.

Wahlvorſteher Herr Marer Robert Senkpaul,
Stellvertreter Herr Lehrer Jntrau, beide von hier.
Wahllokal Gaſthof zum grünen Baum, Zeitzerſtr. 30.

Teuchern, den 9. Februar 1921.
Der Magttrat. gez. Schilken.

Vorſtehnde Bezirkseinteilung wird mit dem Bemerken zur
Zffentlichen Kenntnis gebracht daß die Wahlen am Kontkag,
Den 20. Febr. ſtattfinden.
Die Wahlhandlung beginnt um 9 Uhr vorm. und endigt

um 6 Uhr nachmittogs ßTeuchern, den 5. Februar 1921
Der Magiſtrat. Schlken

Anmeldung ſchulpflichtiger Kinder.
Aus der Stadt Teuchern ſowie aus den gaſtweiſe einge

Schulverbänden Teuchern und LagnitzGutsbezirk, ſowie
den Gemeindebezirken Kuhndorf, Lagnitz, Runthal) werden
diejenigen Eltern, Vormünder und Erzieher, deren Kinder und
Pflegebefohlenen in der Zeit vom 1. Oktober 1914 bis 30.
September 1915 geboren ſind, hierdurch aufgefordert die
Kinder Zur Schule anz melden z

Die Anmeldungen ſollen am Sonnabend den 12.
Febr. von 8* 10 Uhr für Kmab en und 10 12 Uhr für

Mädchen im Rektorzimmer am Steitwege exfolgen. 14
Die Anmeldungen ſind möglichſt von den Eltern vder

ihren Stellvertretern zu erſtatten. Zunamen und Vornamen
des Kindes ſowie der Eltern bezw. ihrer Stellvertreter Geburts
tag und Geburtsort des Kindes ſind anzug ben, der Jmpfſchein

ſchulen

und Umgegend herzlichſt ein.

Otto Berth

Hettb u ck

Teuchern.
Sonntag den 13. Februge 1921

t grossenD. Jakoiaenal
im Gaſthof zum arünen Baum

mit verſchiedenen Ueberaſchungen.

Anf. 4 Uhr nachm. Einlaß d. Masken 6 Uhr
Demaskierung 8 Uhr

Die zwel ſchönſten Herren u. Dam nmasken
S ſow. d. ſchneidigſte Harlekin werden prämiiert.

Was Tragen wirklichen Waffen ist
nicht gestattet.Wir laden die geehrte Einwohnerſchaft von Teuchern

Markt 2

5 Markt 2

e

Mar

Einen Posten

empfiehlt

Albin Schieke Markt 2

Mein Tanzstaunden-Ahschieds-
Kränzchen ndet nicht am 12. Fehbn.
sondern Dienstag, den 22. Fehbrazar
statt.

öPeck, Tangehrer.

Eine Fuhre

Dünger
abzugeben

Abd ckerei Teuchern

1 ſchwarzer

Anzug
iſt zu verkaufen. Zu erfragen
in der Expedition ds. Bl.

Der Feſtausſchuß.

hlspiele Weisse
e e

70

Drama
Ich mache meine werte Kunschaft von Stadt

nur empteblen kann. Beachten Sie ausgehängte

Vorkührung 5 und 85.

Söüklag 2 U Iwüervgt

mee

28 Keoehturmg!

Freitag, d. l. Sonns ben c. [2. Sonntag c. Febr.
laufen 2 wunderbare Sehlager mit dem bekannten Fümschauspieler von
„Toötet nicht mehr.“ In der Hauptrolle Johannes Riemann

18
eines Giktmischers in 5 Akten.

merksam, dass es zwei erstklassige Schlage Sind und jeh jedem den Besuch

Es wird gebeten, nach Möglichkeit die erste Vorstellung
um den zu erwWartenden Abendandrang zu entlasten.

Verein deutſcher

Schäferhunde
Ortsgruppe Teuchertz.
Sonntag, den 9. Febr. 21.

nachm. 3 Uhr im
Gaſthof zur Sonne
Verſammlung

Der Vorſtand.

enerregenden Gerichts-

eingeladen. vDer Vorſtand.und Dand darauf auf

Photos Ein
zu besuchen Liänſerſchwein

paſſend zur Zucht, und
eine Fuhre Dünger

zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exp. ds. Bl.

gölun,

dlds Reſt
en

tanrant
Fonntag, den 13. und Montag, ven 14 Febrnar14

eer PpeisſhaG6posser Preisſnat.
Anfang en beiden Tagen nachmittag 4 Uhr

ün Speisen un Getränke ist gesergt
Es ladet höflichſt ein hHito Lertheofel

De
g zum Wochenmarkte

blutfrische grüne
Se Heringemittelgroß 4——5 Stück aufs Pfand,

nege
Becker

feinste

empſiſhlt billigſt

von allen Kindern und ein Taufnachweis von nicht in Tee ne
chern getauften Kindern iſt vorzulegen.

Erwünſcht ſind ferner Angaben, ob das anzumeldende
Kind an Kinderkrankheiten gelitten und davon nachteilige Fol
gen zu ückgeblieben ſind, ſowie ob es mit irgend einem körper
üchen oder geiſtigen Fehler behaftet iſt.

Die Eltern, Vormünder und
die zwar nach ihrem Alter ſchalpflichtig werden, jedoch wegen Nöbel-und Polterwaren
Kränklichkeit oder ſonſtiger körperlicher oder geiſtiger Gebrechen
einer Schule nicht oder nicht rechtzeitig zugeführt werden
können, werden gebeten, Anzeige
eines ärztlichen Zeugniſſes bis
eintritt zu erſtatten.

Es muß außer dem Namen des Vaters auch der der

Mutter angegeben werden. e

Erzieher ſolcher Kinder aber,

hierüber unter Beifügung
längſtens zum Schul

Allerhand

kauft man billig bei

Teuchern, den 10. Februar 1921.

e Langenkamp, Rektor.

in grosser Auswahl bei

218 ßi bin8 Markt 2 Al in chieke Markt 2

W eher S

Markt 19.
ulze s Reſtaurant

Sen kag, den 13. Febrregr u

f. J SGroßer Preisſkat,
Für warme und kalte Speiſen

iſt beſtens geſorgt.

Der Wir
Es laden ergebenſt ein

ff.

Nas Hornitee.
Wenig getragener

Gehrock
iſt zit verkaufen. Wo, ſagt die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Ein gut erhaltkener

Korbkinderwagen
iſt zu verkaufen bei

Dren Grünewals
Kiſteitz b. Krauſchitz Nr. 24.

e

e

Junger anſtändiger Herr ſucht
Handnähniſhne Schlafetelle

(120 Marh) verkauft Offerten abzugeben in der
Jutran, Zeitzerſtr. 10. Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Markt 2 A

Kohfürmanden-Anzüge
Markt 2



Delhuaone Von eiten
Freitag den 11. Febrn abends 18 uhr im Gaſthof zunt Löwen

öffentliche Verſammlung.
NRedner: Die Kandidaten zur preußiſchen Landtagswahl

Herr Sanitätsrat Dr. Richter, Zeitz über

Die kommenden Wahlen Du i
und Herr Gärtnereibeſitzer Horn, Eilenburg über

Der IMittelstand im neuen Deutschland.

Alle Wähler und Wählerinnen aus Teuchern und taurzegend ſind hierzu freundlichſt

eingeladen.

r eJ. le e 8n Zu öchehcheſeing
am Ponneretage e P en 192 e utſchen Rothlee We Tencher U. Hotel z Löwen.

Jene e Vorſteher Provencer Luzerne ſeidefrei et
Alten teil. Eckendorfer Rübenkerne r s e vh e e. e e enre in de T Se S e Als Frühjahrsdünger e

eine große öffentliche Anmonigk Superptnevyat Reſtauration Gröben.

Wahlverſammluug eheenage Entsbe v. Hollenfer Kypke ſpricht über 9 km Du. Greſſe. Hg großer Bockbierrummel

Der 20. Februar
Sreußens Großwahltag ff. gepökelten Schweinskopf

Pfd. 13 Mk.

u. Pfannkuchenſchmans.
a Fruür gute Unterhaltung und Bedienung iſt

beſtens geſorgt.Im Anſchluß an den Vortrag freie Ausſprache. ff. Fettleber und gwneſt Pfd. 15 Mk. Art.
Die geſamte Bevölkerung von Teuchern und Umgegend ff. ruyſ. Salat mit Mofonnaiſe Pfd. r e

wird zu dieſer Verſammlung ergebenſt eingeladen. en re e e v Haushaltker nseife
Die Orksleitung der S. V. D. empfiehlt Paul Hergert. Riegel zu 250 Gr. und 300 Gr.Einheitsverhand d. Kriegsbeſch ſoehwerüiges Seiſenpulver,

Hinterbliebenen Ortsgruppe Teuchern 4 Bank für Handel und Feinste Transparent- Sehmierseſſe
Es ſind noch fogende Sachen vorhanden

Kranken änfel, Herremam- Niederlassung Weissonfols a. S.

Hervemnualster 7 (Darmstädter Bank.)e Friedriehsplatz 10--12. Teleton 85. Dienstag nachts 12 Uhr entschlief nach
Die Fürſoge hat die Preiſe jetzt heruntergeſetzt u. können Postscheckkonto Leipzig 106402. angen Sehweren Leiden mein lieber Mann,

Sachen von j dermann zu j der Zeit gekauft werden. n uuser guter Vater, Schwieger- und GrossvaterKich. 5 e Unsere Depositen Abteilung nimmt d t K ve Spareiſm lage rns re sZum Pfanuknchenbacken empfehle ich in jeder Höhe zu günstiger Verzinsung ent- im De m 56. e
i s tiefbetrübtIa. Palmin, Ferner empfehlen wir uns zur W Neawis Kreps

a. helles Speiſeöl, J Erledigung sämtlicher n J im Namen aier Winterhſobenen.
feinſtes Dſlaumenmus. n Geschafte. a EFipriehs, Tenehern, Äin

e Druck und e von Otto Aer See
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Zur Lage.
Deutſchland ſchickt 75 Millionen Francs nach Paris.
WVaris, 7. Febr. Wie der „WMatin“ meldet trefen mit
dem regelmäßigen Berliner Zug auf dem Norbbahnhef vier
ſorgfalng v rhtoffere deutſche Poſtwag n ein. Die deurſchen
Wagagoos en hietten in Kiſte a 24 Tonnen Goldmark 75
Millionen Franken, die anf ſechs Laſtautomobelen verladen
und zur Bank von Frankreich gebracht worden. Es handelt
fich, wie von der Birwiltung der Bank von Frankreich
erklärt wurde, um eine deut che Sendung für gemeinfame
Rechnung der alltſerten und aſſozierten Rigerungen, d. h.
zu Händen der Wird xantmochongsfommiſſiog.

Bezetſerter Empfong des erſten deutſchen Dampfers
in Buenos Aires. Den Damffer „Argentinia“ der
Hamburg Südower kaLinſe, der als erſtes temſches Schiff
nach dem Kriete in den Hifn von Buenos Atres einlief,
wurde ein großartiger Empfing b reſtet. Sechs Hefen
dampfer mir Tauſenden von Perſonen waren dem Sch ff
entgegengef hen und gletteten es von der Reede in den

Haf.n, wo es von
einer riſiſen Menſchermenge begrüßt wu de. En argen
täniſcher Regierung sdamef er und die Kriegsſchiffe „Sarmiegto“

und „Chech“, die über alle Topen geflagt hatten ehrten
das d viſche Scheff du ch doppelten Salut. Auf dem Deck
des „Chieo“ ſtand die ganze Beſatzeng in Paradeauf tellung,
und als das dentſche Shiff erſchien, brachen die argentiniſchen

Seeleute ſtürmiſche Hrrar f. aus.
Wie man 40 Millionen v erd ent. Der Branntwein

gaent Martih Cohen, der ween Verfehlungen gegen die
Wachergeſ e vo eſſen Woten verhaftet wurde, ſt gegen
en Kaution von 750 00 M. vom Unlerſuchungsgefängnis
pach einem Sanaiv ium deu laubt worden. Die Beur-
laubung und Entlaſſung uns der Un erzuhungsheft haben
eben ſoviel Auſſehen erregt we ſeire damalige Verhef ung
Cohen, der erſt 82 Jihre alt iſt, und obgleich er ia meh
reren Jahren ag dir fin Ertfiltung ſeiner kaufmänniſchen
Talente du ch gewiſſe Umſtäne behindert war, het mich
ſeinen eigenen Angaben in din letzten Jahren etwa 40 HMeill

onen Mark verdient.

Provinz und Nachbar agaten.
J gerWa ter honfen, 6 Fbr.

wirtſch fung.) Dieſer Toge traf hier an den Siaditra eie
Laduvg Hier zur Abgabe an Viehhalter ein, der Plan

n(Die vertenernde Haferbe

ſämmtlichen argentin ſchen Schiff n und

mäßig zur Vertetllung tam. Zwei der Enipſünger faben
in einem Sack einen Zettel mit den Worten Für di en
Hafer wurden mir 20 Mark 50 Pfennig bezahlt bitte mir
mitzutellen, zu welchem Preis er Jhn n abgegeben wucre.
Die be den haben dem Sch eiber, einem Gutsb ſitzer im Erz
gebirge, mit ſeteilt, daß der Prels des Hfers vo der Reichs
getreideſtelle mit 160 Mark anterechnet wurde, mit der
acht ſtellte ſich der Zentner auf 175 Mark.

Der Berleger der Leipziger „Fackel“ verhaftet Auf
Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft Leipkig wurde der
Herausgeber des Senſatiof sblaties „Die Feckel“, deren
letzte drei Nummern auf G. und des Sittlichkeitsparagraphen
beſchlagnahmt wo den waren, wegen verſchiedener Straftaten,
durch di ene ganz Anzahl Perſonen finanziell geſchädigt
ſt d, verhaftet

ſah c Der Rei hſernährungsini iſter für die re Wir
er r er Dr. Her es hielt in ver Hamn
urger Handelskamn ne längere Rede, die darin

gipfelte, daß die freie Wirtſcha r arZiel ſeiner Poli t ſet Grund at
ei s Einfuhrmonopols ablehnen
gätzlich Gegner der
liche G

un e S z erichtedenen Jnker-engruppen zu Worte, die alle auf m lichſte Freigabe des Handels drängen. Aus den viderungen
des Miniſters ging hervor, daß er zurzeit nicht allen
un ging h daß er zurzeit nicht allenWünſchen gerecht werden könne. Jusbeſondere ſet an
einen Abbau der Zuckerzwat i zuge 9
zu denken, doch ſei die allinä

der r lder Zwangswirtſchaft der
e gänzlich i

leitende GedankePolitik
Die Waſhingtoner Arbeiter

Geſetzentwurf der Regierung über d
auf der Jnternationalen Arbeitskonf
ton abgeſchloſſenen Ueberein
ſchutzbeſtimmungen lag am ſwozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichswirtſche vor Es
handelt ſich in der Hauptſache um Beſtimmungen die
in Deutſchland ſchon längſt Geſetz ſind, wie s Stun e
Arbeitstag, bezw. 48-StundenArbeitswoche, Verbot
Nachtarbeit der Jugendlichen. Nur die Veſtimmunge
über Wöchnerinnenſchutz gehen über die in Deutſchland
geltenden inſofern hinaus, als ſie eine Unterſtühung
für 12 Wöochen verlangen, das Beſchäftigungsverbot
auf das Handelsgewerbe ausdehnen und die Arbett
niederlegung ſchon 6 Wochen vor der Niederkunft

als Klofettpapier ins Ausland verfchobe

GSSä—GGöGwoouas

inög liche Der Vertreter der Htegierung eryob Bedenken gegen dieſe Beſtimmung, doch der Ausſchuß
empfahl der Regierung mit allen Stimmen gegen die der
Arbeitgeber, das Uebereinkommen zu ratifizieren

Fretwilſige Ansſchüſſe für Bich Awrd Fleiſch
oerteyre. Bald nach Auſbebung der Zwangewirtſchaſt
für Fleiſch traten in Hannover Vertreter dec Land
wirtſchaft, des Handels und Ser Verbranucher zuſtemme
um aus ſich heraus eine Organiſatton zu ſchaffete
die die Auswüchſe im Vieh und Fleiſchverkehr Le
kämpfen, beſonders aber vurch die gegenſertige Verein
barung der Pretsbi!dung in erträglichen Bahnen alten
ſollte. Sehr bald wurden auch in verſchiedenen Tetlen
des Reiches ſolche Ausſchüſſe durch freiwitltges Bufam-
menarbelten von Erzeugern, Handel und Beebraucherm
eingeſetzt, unter anderem in Weſtfalen Lipſe, Braun
ſchweig und Heſſen. Es lag auf der Hand, daß, wenn
die Maßnahmen nur hier und da getroffen würden,
der Zweck völlig verfehlt ſei. Das Fleiſch würde z. B.
wenn in einem ſolchen Gebiete Vereinbärungen ge
troffen würden, die Exzeugern und Verbrauchern nicht
genehm wären, in freie Nachbargebiete ſtrömeit. Es
ſchweben zur Zeit Erwägungen, die zu einer großen Ein
heitlichkeit in der ganzen Organiſation führen ſollett.
Ausſchalten wird ſich vorausſichtlich ſicher Süddeutſch
land. Das Hauptgewicht jeder Tätigkeit der Organi-
ſationen wird auf die möglichſte Verhinderung von
Auswüchſen im Vieh und Fleiſchverkehr zu legen ſein
Man wird das Augenmerk vor allem darauf zu richtet

h cht in unnormalen

lußj

des vliner mark Februar. Frimarkt. Amtlich. Gelber Platamais rggo utter
erbſen 129 frei Waggon T uHandel: is Februar
i 22, Preßſtroh 19 2
ſel
36 39
110-125,
bis 125, Fu

rüben 8——9 1 n50 60, 9 i 50 75, 50 aat 260bis 290 für

Was Uns möglich iſt. Vor kurzer Zeit
machte es großes Aufſehen, daß mehrere hundert Wag-
gonladungen Druckpapier, das ſo unerhört keuer iſt

ett t werden konnte.Dazu erfährt man jetzt, daß für die Ausfuhr von Papien
„nür“ drei zuſtändige Amteſtellen, darin jede mit meh
reren Dezernenten, beſtehen. von welchen nicht einmal



jeder Fachmann iſt und oft genug der eine nicht weiß.
was der andere anordnet. So konnte es geſchehen, daß
ſtatt der etwa 300 Gramm wiegenden Kloſettpapier
röllchen, die etwa 8 Zentner wiegenden Druckpapier
rollen in großen Mengen verſchoben wurden. Auf
einem Thüringer Steueramt ſteckte ein Diätar die ein
gezahlten Umſatzſteuerbeträge in die eigene Taſche. Der
Beamte iſt mit über 100 000 Mark entflohen. Das
Schönſte iſt, daß in einem Berliner Amtsgebäude Spie
ler, die der Portier eingelaſſen hatte, tempelten. Neu

lich war ſchon in einem ſolchen Hauſe eine nächtliche
Sektkneipe aufgehoben worden, wo es Champagner zu
250 und 400 Mark pro Flaſche gab.

Morde und Raubüberfälle. Am Sonnabend abend
vergangener Woche wurde der Beſitzer der Schnorrmühle
bei Falkenhagen (Mark) von den Arbeitern Hegemeier
Und Läcke aus Friedrichshagen erſchoſſen und beraubt.
Die beiden Verbrecher wollten bei dem Müller Lebens

mittel kaufen. Als er ihnen dies abſchlug, gingen
r fort, kehrten aber nach einigen Stunden zurück.
Als der Müller mit ſeinen Hunden aus der Mühle
trat, ſchoſſen ſie ihn nieder und verletzten die zu Hilfe
eilende Frau des Förſters ſchwer. Beide Verbrecher

konnten verhaftet werden.
Nach einem kurzen Wortwechſel erſchoß in derſelben

Der Skärkexe.
Von Marie Stahl.

Nachdruck verboten.

Jetzt kam ein jugendlich ſchneller Männerſchritt über
das Hofpflaſter und näherte ſich dem Hauſe. Almut rührte

ch nicht. Auch nicht, als Klaus Roloff die ſteinerne breite
reitreppe zur Veranda hinaufſtieg, erſt als er dicht vor

ihr ſtand, richtete ſte ſich halb auf und ſagte „Es iſt woch
ſehr ſchwül.“

Er blieb ſtehen und lehnte an dem Steinpfeiler neben
ihr, der in der krönenden Sandſteinvaſe ſcharf duftendes,
blühendes Geranium trug.

„Es ſiht faſt aus, als ob ein Wetter aufſiehn wollte,“
bemerkte er und ſah in ihr weißes Geſicht, daß ihm nur im
Profil ſichtbar war.

Sie wandte ſich ihm erſchrocken za
„Oh, nur nicht heute, wo mein Monn fort iſt. Jch

fürchte mich, die Gewitter ſi d oft ſo ſchwer. Jn der Hunds
tags eit ſind ſie doppelt gefährlich. Alles iſt auszedörrt
von der Hitze, dann ſchlägt es leicht ein.“

„Gnädige Frau brauchen ſich nicht zu fürchten, ich bin
ja da“, ſagte er mit der naiven Zuverficht der Jugend.
Der Stolz ſie zu beſchützen, leuchtete aus ſeinen Augen.

Sie ſah ihn mit einem halben Lächeln an.
„Sie können den Blitz nicht aufhalten, wenn er einſchla

gen will. Aber ſie werden mir helfen, Unglück zu verhüten.“
Und ſie beſprach mit ihm alle Sicherheitsmaßregeln, die ge
troffen werden müßten. Dann gab ſie ihre Befehle für die
Hauswirtſchaft. Ein Hammel ſollte worgen geſchlachtet wer
den, und ſie wollte ein paar Frauen, die nicht bei der Ernte

Nacht der Schlächtermeiſter Eſchbach in Bern au ſeinen
Schwiegerſohn, den früheren Kriminalwachtmeiſter

Kracht. Grund zu dem Wortwechſel ſollen eheliche
ſahtgretten zwiſchen den jungen Eheleuten geweſen

Jn G latſin in Mecklenburg drangen drei Männer
in das Haus der Witwe Malzhow, überfielen die Frau
und ihre 26 jährige Tochter, feſſelten ſie und bedeckten
dann die Frauen mit Betten. Sie raubten über 3000
Mark. Nachbarn, denen das Verſchwinden der Frauen
auffiel, fanden die Mutter bereits erſtickt, während die
Tochter noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab. Es
gelang ſie wieder zum Bewußtſein zurückzurufen.

Jn Bielſchowitz (Oberſchleſten) wurde am ſelben
Abend der Vorſitzende der Ortsgruppe der Heimattreuen,
Knappfchaftsälteſter Schymura, aus dem Hinterhalt er
n D7 e e ne Verkehrsauto wurde von

niſchen Banditen gezwungen, die Leiche des Snach dem Krankenhauſe zu bringen. t re

Eiugeſandt.
Ohne Verantwortichkeit der Schriftleitung.

Haben Roſa Luxemburg und Kerl Liebknecht, die Ver
treter der radikalen ſozialiſtiſchen Richtung, Anſpruch, daß
Siedlungsſtraßen nach ihnen benannt werden. Zur Beant

halfen, zur Wäſche haben. „Mein Mann will ſie mir nie
geben, er ſagt er kann um dieſe Zeit nſemanden entbehren,
da will ich doch die Gelegenheit benützen, während er fort iſt.

„Es paßt ja ſchlecht, aber wenn gnädige Frau be
fehlen“, ſagte er zözernd.

„Ja, ja nun fangen Sie nur uicht auch noch an Darin
ſind alle Männer gleich, für die Hauswirtſchaft haben ſie
nie etwas übrig, und doch, wehe! wenn nicht alles zur rech
ten Zeit auf dem Platze iſt! Sie müſſen mie wirklich etwas
beiſtehen gegen meinen Mann, er hat oft kein Einſehen!

Er lachte, Almut ſah ihn an und dachte, wie froh und
jung er lacht Wie gut ihm das ſteht

„IJch tue alles, was gnädige Frau wünſchen Es klang
wie ein leidenſchaftliches Gelübde.

Eine kleine Pauſe trat ein man hörte aus den Feldern
den langgezogenen Schrei des Regenpf iffers.

„Es gibt anderes Wetter,“ ſagte Amat, und dann fragte
ſie im ſachlichen Geſchäftston, wieviel Fuhren heute einge
fahren ſeien und ob viel auf dem Schwad liegen geblieben
Sie äußerte ihre Anſicht über die Errt heffnungen des Jrhres
und fragte nach verſchiedenen Getreid ſchlägen. Klaus Roloff
antwortete etwas zerſtreut, er machte einmal eine ganz ver
kehrte Angabe und verbeſſerte ſich. Und immer kam das
Geſpräch wieder ins Stocken.

Almut war langſam nach einem der b quemen Korbſeſſel
gegangen und hatte, ſich ſetzend, ein großes rotes Lyberty
kiſſen unter ihren Kopf geſchoben Er ſtand an den Sand
ſteinpfeiler gelehnt. Minutenlang bing ſein Blick wie ge
bannt an dem vollen Frauenarm und an der Hand, die
über die Stuhllehne herabhingen und alabaſterweiß im Däm

wortung iſt nötig, feſtzuſtellen, was dieſe Parteien für das
Siedlungstveſen getan haben. Jn Summa: nichts. Sie
habengegen d. Siedlungsgeſetz geſtimwt. Sie haben gegen d. neuer
dings bereit geſtellten Mittel in Höhe von I Milliarden
geſtinent. Auch wird wohl Teuchern bei weiterer Beſieb
lung ler ausgehen, da die Stadt micht bereit iſt, einzelnen
Sedlern den ſtädtiſchen Anteil der Zuſchüſſe zu gewähren.
Der woahre, innere Grund des ablehnenden Verhaltens der
gerannt n Parteien Das Efurter Programm, noch dem
alles ſozigliſiert werden ſoll. Die Bildrug von Heimſtätten
eht hierzu im Widerſperch. Der radtkal ſog aliſtiſchen Rich
ting en ſpricht vielmehr die Errichtung von Mietehäuſern.
Am Jdealſten, die Hausſrau bracht ſich nicht mehr mit
den läſtigen Arbeiten des Kochens und Waſchens zu befaſſen
das geſchieht in Volksküchen und Waſchanſtalten. Ackerbau
geht allmählich immermeh. im Grßbetrieb auf. Kleine
Gärten und kleiner und mittlerer Bauernſtand haben dann
keine Daſeinsberechtigung mehr. Nun, die Anſichten find
verſchieden. Wer aber noch Sinn für wahres Familien
leben hat, der wünſcht ſich doch lieber eine Eigenheimſtätte
mit Garten. Daher wäre es wohl angebracht, Mietskaſer
venſtraßen mit den obengenannten Namen zu bezeichner,

merlicht ſa immerten. Dann wandte er den Kopf dehar' lich ab.

nicht aber eine Siedlung von Eigenheienſtätten.

Und Almut dachte wieder wieviel mehr Grazie iſt doch
in dieſer ſlawiſchen Raſſ Welch ein uerbewußter Adel der
Haltung und wie reizvoll dieſe Vereinigung von knabenhaf
ter Unreife und Herbheit mit männlichen Feuer Ihre
Augen glitten über die männlich weichen Linien ſeines Pro
ſils, ſie ſah, wie voll und ſchön gezeichnet der Mund war.

Das Singen auf der Straße war Serſtummt, das Dorf
ſchlief. Stille und Dunkelheit wuchſen langſam von außen
um die Sandſteinvaſen herum, es war als ſtiegen ſie aus
den ſchwarzen Baumſchatten des Parkes und hingen ihre
Schleier um die Veranda, die ein n ſchwache Schein des
Lampenlichts aus dem Garkenſcal rhielt. Die bleichen
Sterne hatten ſich golden gefärbt, doch hinter hen Bäumen
zog ſich eine dunſtige Wolker ward zuſamenen, die den Mond
in ihre dankle Tiefe zog, und wie in eister B(utlacbe ſchim
mernd, verſank er mit ſahl ötlichem Sch in. Jm Dras und
im Gemäuer zirpten die Heimchen, ab ind zu huſchte eine
verirrte Fledermaus im ſcheuen Zicczachflag über die Veran
da und ſchwirrte ein Nechtf lec durch die erlencht te Tür.
Auf dem Hof, vor den Stallen, ſpielte noch ein Knecht die
Ziehharmonika weich und wiegend klangen die alten Volks
weiſen von Liebesluſt und Leid heräber und gaben der ſchwü
len Nacht Stimme und Sprache

„Jhre Heimat iſt fern von hier fragte die junge Fran
plötzlich aus dem winntenlangen Schweigen heraus.

(Fortſetzung folgt.)
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